aus:
Rhein-Zeitung Nr. 240 vom 16.10.2006, Seite 16

Leserbrief

„Wer zahlt?"

Der kurdischen Familie Yildirim, die von Abschiebung bedroht ist, gewährt die Neuendorfer Pfarrgemeinde St. Peter Kirchenasyl. Schön und gut, sagt dieser Leser, dann soll sie auch zahlen.

Langsam erfährt man ja Einzelheiten zu der „Kirchenasylfamilie“. Der Vater verweigert den Wehrdienst, und die Familie lässt ihre drei Kinder in der Türkei zurück. Aber warum hier die Aufregung? Die Kirchengemeinde Koblenz-Neuendorf gibt Asyl, wird künftig für die Familie sorgen, in die Kranken- und Rentenkasse einzahlen und damit die Steuerzahler davon entlasten – oder vielleicht doch nicht?
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